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Leitlinienentwicklung
Leitlinienentwicklung

Die AWMF ist das Netzwerk der Wissenschaftlichen 
Medizinischen Fachgesellschaften in Deutschland
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Leitlinienentwicklung

Diagnostik von

Sprachentwicklungsstörungen (SES),

unter Berücksichtigung umschriebener 

Leitlinien SES

unter Berücksichtigung umschriebener 

Sprachentwicklungsstörungen (USES)

Registernummer 049 - 006 
Klassifikation S2k 
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Leitlinienentwicklung

„Für die Auswahl des Leitlinienthemas einer neuen oder einer zu 
überarbeitenden Leitlinie sollte zunächst hinterfragt werden, 
aufgrund welcher wahrgenommener Versorgungsprobleme 

Begründung für die Auswahl des Leitlinienthemas

aufgrund welcher wahrgenommener Versorgungsprobleme 
Leitlinie notwendig ist. 

Idealerweise sollten konkrete Verbesserungspotenziale 
und wissenschaftlich belegbar sein.“ (www.awmf.org) 

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

die Auswahl des Leitlinienthemas einer neuen oder einer zu 
überarbeitenden Leitlinie sollte zunächst hinterfragt werden, 

wahrgenommener Versorgungsprobleme die 

Begründung für die Auswahl des Leitlinienthemas

wahrgenommener Versorgungsprobleme die 

konkrete Verbesserungspotenziale identifiziert 
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Leitlinienentwicklung
Idee zur Leitlinienentwicklung

dbs-Symposium 2007: „Sprachförderung per Erlass oder Sprachtherapie auf Rezept“
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Leitlinienentwicklung

„Überlegen Sie, warum Sie dieses Leitlinienthema ausgewählt haben.

Kriterien für die Auswahl eines Leitlinienthemas können z.B. sein:
• Häufigkeit des Versorgungsaspekts 

Hilfen zur Erarbeitung des Leitlinienthemas

• Häufigkeit des Versorgungsaspekts 

• Optimierung- und / oder Verbesserungspotential der Versorgungsqualität 

• Versorgungsunterschiede

• Krankheitslast 

• Ökonomische Bedeutung 

• Ethische und soziale Aspekte 

• Informationsbedarf bei neuen Technologien 

• Koordinationsbedarf (interdisziplinär, interprofessionell

(www.awmf.org)
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Sie, warum Sie dieses Leitlinienthema ausgewählt haben.

für die Auswahl eines Leitlinienthemas können z.B. sein:

Hilfen zur Erarbeitung des Leitlinienthemas

und / oder Verbesserungspotential der Versorgungsqualität 

Koordinationsbedarf (interdisziplinär, interprofessionell)“
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Leitlinienentwicklung

• „Im Rahmen der Projektplanung sollte frühzeitig eine Entscheidung 
über die geplante „S-Klasse“ nach dem Regelwerk der AWMF 
getroffen werden. 

• Mit dem Stufenklassifikationsschema der AWMF werden die Klassen 

Stufenklassifikation

• Mit dem Stufenklassifikationsschema der AWMF werden die Klassen 
S1-Handlungsempfehlung sowie S2e, S2k und S3
unterschieden. 

• Die Wahl der Klasse richtet sich nach der Frage, wie viel Aufwand 
zweckmäßig und umsetzbar ist. Dabei ist der Bedarf an Legitimation 
für die Umsetzung der Leitlinie (Überzeugung der Zielgruppe) zu 
berücksichtigen. “ (www.awmf.org)
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Rahmen der Projektplanung sollte frühzeitig eine Entscheidung 
Klasse“ nach dem Regelwerk der AWMF 

Mit dem Stufenklassifikationsschema der AWMF werden die Klassen Mit dem Stufenklassifikationsschema der AWMF werden die Klassen 
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AWMF -

„… Empfehlungen und Resolutionen … Interessen der medizinischen Wissenschaft … auch im politischen 
Raum… Öffentlichkeitsarbeit … Leitlinien im Internet.“

Arbeitsgemeinschaft der
Wissenschaftlichen

Medizinischen 

Methodik

KlassifizierungKlassifizierungKlassifizierungKlassifizierung

von Leitlinienvon Leitlinienvon Leitlinienvon Leitlinien

S1

Von einer Expertengruppe im informellen Konsens
erarbeitet. Ergebnis: Empfehlungen

S2

Eine formale Konsensfindung 
formale Evidenzrecherche

Leitlinie mit allen Elementen einer systematischen
Entwicklung (Logik

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

- S2k - Interdisziplinär

„… Empfehlungen und Resolutionen … Interessen der medizinischen Wissenschaft … auch im politischen 
Raum… Öffentlichkeitsarbeit … Leitlinien im Internet.“

rbeitsgemeinschaft der
issenschaftlichen

edizinischen Fachgesellschaften

Quelle: Methodische Empfehlungen ("Leitlinie für Leitlinien", AWMF 2004)
http://www.awmf.org/

Von einer Expertengruppe im informellen Konsens

S2

Eine formale Konsensfindung (S2k) und/oder
Evidenzrecherche (S2e) hat stattgefunden

S3

Leitlinie mit allen Elementen einer systematischen
Entwicklung (Logik-, Entscheidungs-, Outcome-Analyse).
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Leitlinienentwicklung

• „Die fachliche, inhaltliche Angemessenheit einer Leitlinie wird durch 
die Leitliniengruppe (Entwicklergruppe) erzeugt, die sinnvollerweise 

Zusammensetzung der Leitliniengruppe
– Beteiligung von Interessengruppen

die Leitliniengruppe (Entwicklergruppe) erzeugt, die sinnvollerweise 
erfahrene Anwender und Patienten repräsentiert

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

fachliche, inhaltliche Angemessenheit einer Leitlinie wird durch 
die Leitliniengruppe (Entwicklergruppe) erzeugt, die sinnvollerweise 
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die Leitliniengruppe (Entwicklergruppe) erzeugt, die sinnvollerweise 
erfahrene Anwender und Patienten repräsentiert.“ (www.awmf.org)

29.11.2013, Frankfurt - Dr. Volker Maihack 10



Interdisziplinäre S2k-Leitlinie SES

Fachgesellschaften 

und Berufsverbände

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Leitlinie SES

29.11.2013, Frankfurt - Dr. Volker Maihack 11



Leitlinienentwicklung
Zusammensetzung der Leitliniengruppe USES

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Leitliniengruppe USES
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Leitlinienentwicklung

„Es gibt keine Mindestanzahl an zu beteiligenden 
Berufsverbänden / Organisationen. 

Vertreter der Anwenderzielgruppe (Berufsgruppen, die die 

Zusammensetzung der Leitliniengruppe
– Beteiligung von Interessengruppen

Vertreter der Anwenderzielgruppe (Berufsgruppen, die die 
Empfehlungen umsetzen sollen) und der Patientenzielgruppe
(Personen, für die die Leitlinie entwickelt wird und gelten soll) sollen 
frühzeitig in die Leitlinienentwicklung eingebunden werden

(www.awmf.org)
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gibt keine Mindestanzahl an zu beteiligenden Fachgesellschaften / 

(Berufsgruppen, die die 

Leitliniengruppe
Beteiligung von Interessengruppen

(Berufsgruppen, die die 
Patientenzielgruppe

(Personen, für die die Leitlinie entwickelt wird und gelten soll) sollen 
frühzeitig in die Leitlinienentwicklung eingebunden werden.“
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Ein Projektablaufplan mit Festlegung von 
• Zeitfenstern,

• Aktivitäten und 

Projektablaufplan

• Aktivitäten und 

• Verantwortlichkeiten

erleichtert das Projektmanagement, die Planung der 
Sicherstellung der Erledigung der notwendigen 
Einhaltung eines angestrebten Publikationsdatums

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

, die Planung der Finanzierung, die 
notwendigen Aufgaben und die 

Publikationsdatums. 

29.11.2013, Frankfurt - Dr. Volker Maihack 14



Gemeinsame Leitlinien Sprachentwicklungsstörungen

• 1. Arbeitstreffen 18. April 2008, Würzburg

• ERGEBNIS – PROTOKOLL

Projektablaufplan: Zeitfenster

• ERGEBNIS – PROTOKOLL

„Folgende Beschlüsse werden gefasst und als Vorgehen wird konsentiert:

Deadline für die Verabschiedung einer gemeinsamen Leitlinie 

SES ist der 30.06.2009

Es finden drei weitere Treffen dieser Arbeitsgruppe 

zur Schlussbesprechung und Verabschiedung der LL am 30.6.2009 

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Sprachentwicklungsstörungen

Projektablaufplan: Zeitfenster

Folgende Beschlüsse werden gefasst und als Vorgehen wird konsentiert:

für die Verabschiedung einer gemeinsamen Leitlinie 

ist der 30.06.2009

drei weitere Treffen dieser Arbeitsgruppe statt, wobei das 3. Treffen 
Verabschiedung der LL am 30.6.2009 stattfindet“
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Projektablaufplan: Zeitfenster

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Projektablaufplan: Zeitfenster
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Ein Projektplan mit Festlegung von 
• Terminierten Prozessablaufschritte,

• Zuständigkeiten

Projektablaufplan

• Zuständigkeiten

• LL Koordination
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• Repräsentative interdisziplinäre Leitliniengruppe (Einladung n=15, Beginn n=13

• Strukturierte Konsensusfindung der LL Gruppe 2008 -

• Kleingruppenarbeit, vorhandene LL, IQWiG-Bericht, Literaturrecherchen,

• TK, E-Mail-Verfahren, 8 Arbeitssitzungen unter Moderation der AWMF, Abstimmung 

Projektablaufplan LL SES

• Delphi-Verfahren Mai 2011 – Nov. 2011

• Arbeitsfassung: 3 Delphi-Runden, 1 TK: 100 % Zustimmung.

• Konsultationsfassung: Vorstände und Mitglieder, 39 Anmerkungen/10 Pers., Diskussion und ggf. Einarbeitung durch Kern

• Beschlussfassung: Von Konsensusgruppe am 28.11.2011 angenommen, einschl. 

• Interessenskonflikterklärungen (bei AWMF Anmeldung)

• Publikation März 2012

• Implementierung fortlaufend

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

(Einladung n=15, Beginn n=13) -> Start April 2008

2011

Literaturrecherchen,

AWMF, Abstimmung der Arbeitsfassung.

Vorstände und Mitglieder, 39 Anmerkungen/10 Pers., Diskussion und ggf. Einarbeitung durch Kern-AG.

am 28.11.2011 angenommen, einschl. tabell. Übersicht der eing. Kommentare / Erwiderungen.
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Leitlinienentwicklung

• „Ein Finanzierungskonzept dient der Planung und Einschätzung der 
anfallenden Kosten einer Leitlinie. 

• Ein Großteil der Leitlinienarbeit wird auf ehrenamtlicher Basis durch 

Finanzierungskonzept

• Ein Großteil der Leitlinienarbeit wird auf ehrenamtlicher Basis durch 
die Mitglieder der Leitliniengruppe erbracht

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Finanzierungskonzept dient der Planung und Einschätzung der 

Großteil der Leitlinienarbeit wird auf ehrenamtlicher Basis durch Großteil der Leitlinienarbeit wird auf ehrenamtlicher Basis durch 
die Mitglieder der Leitliniengruppe erbracht.“ (www.awmf.org) 
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Leitlinienentwicklung

„Variablen, die je nach spezifischer Projektplanung zur Einschätzung 

des zeitlichen Aufwandes und der Kosten notwendig sind

• Personalkosten (Sekretariate, LL-Infrastruktur, Moderatoren, Methodiker etc.)

Finanzierungskonzept

• Personalkosten (Sekretariate, LL-Infrastruktur, Moderatoren, Methodiker etc.)

• Sachkosten (Büro, Kommunikationskosten, Material)

• Reisekosten bei Konsensuskonferenzen und Arbeitssitzungen

• Raum-Kosten für Konferenzen

• Publikation, Lay-Out, Übersetzung“ (www.awmf.org)

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 
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Leitlinienentwicklung

Kosten LL-Entwicklung SES (nur dbs!):

Fahrtkosten zu 10 Treffen                                                                          ca.    1.000,

Finanzierungskosten LL SES

Fahrtkosten zu 10 Treffen                                                                          ca.    1.000,

Anteilige Kostenübernahmen Verpflegung & Raummiete                   ca.       500,

Anteilige Kosten AWMF- Moderation                                                      ca.       400,

Anteilige Druckkosten LL - Publikation                                                     ca.       500,

Kosten dbs-Geschäftsstelle (zentrale LL-Koordination)                        ca.   16.500,

Gesamtkosten dbs                                           

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Fahrtkosten zu 10 Treffen                                                                          ca.    1.000,- €

Finanzierungskosten LL SES

Fahrtkosten zu 10 Treffen                                                                          ca.    1.000,- €

Anteilige Kostenübernahmen Verpflegung & Raummiete                   ca.       500,- €

Moderation                                                      ca.       400,- €

Publikation                                                     ca.       500,- €

Koordination)                        ca.   16.500,- €

Gesamtkosten dbs                                           ca.  18.900,- €
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1. Definition, Klassifikation
und Epidemiologie

2.  Diagnostik

Aufbau der Leitlinie

2.  Diagnostik

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Quelle: http://www.awmf.org
leitlinien/detail/ll/049
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Leitlinienentwicklung

Leitlinie SES 
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Leitlinienentwicklung
LL Unterstützte Kommunikation

Zielgruppe

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Zielgruppe

Festlegung (Kleinkinder, Kinder, Jugendliche, Erwachsene)

LL Unterstützte Kommunikation

Zielgruppe
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Zielgruppe

Festlegung (Kleinkinder, Kinder, Jugendliche, Erwachsene)

Quelle: www.awmf.org



Leitlinienentwicklung
LL Unterstützte Kommunikation

Ziel

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

UK Diagnostik ? 
UK Versorgung ?
UK Evaluation ? 

LL Unterstützte Kommunikation
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UK Diagnostik ? 
UK Versorgung ?
UK Evaluation ? 

Quelle: www.awmf.org



Leitlinienentwicklung
LL Unterstützte Kommunikation

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

LL Entwicklergruppe 

Wer ? 

LL Unterstützte Kommunikation
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LL Entwicklergruppe 

Quelle: www.awmf.org



Leitlinienentwicklung
LL Unterstützte Kommunikation

Heilmittel

Hilfsmittel

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

LL

UK 

UK-
Nutzer

??

LL Unterstützte Kommunikation

Heilmittel

Medizin
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Kosten-
träger

Wissen-
schaft



Heilmittel-
erbringer

Hilfs-
mittel-

Welche Hilfs-
/Heilmittel
Verbände? 

LL Unterstützte Kommunikation
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LL

UK 

Wissen-
schaft

UK-
Nutzer

erbringer

Welche 
Betroffenen-
verbände ? 

Medizin

Welche 
Fachgesell-
schaften?

LL Unterstützte Kommunikation
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Kosten-
träger

Welche 
Kostenträger?

Welche 
Wissenschaften/

-ler ?



Leitlinienentwicklung

Leitlinienentwicklung 

LL Unterstützte Kommunikation

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Leitlinienentwicklung 

Unterstützte Kommunikation 
verlangt Respekt vor den Anliegen aller 

Mitwirkenden und den Verzicht auf die 

Durchsetzung von Partikularinteressen

Leitlinienentwicklung 

LL Unterstützte Kommunikation
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Leitlinienentwicklung 

Unterstützte Kommunikation 
verlangt Respekt vor den Anliegen aller 

Mitwirkenden und den Verzicht auf die 

Durchsetzung von Partikularinteressen

Quelle: www.awmf.org



Leitlinienentwicklung
LL Unterstützte Kommunikation

Unterstützte Kommunikation

braucht ein System 

Leitlinienentwicklung - 29.11.2013, Frankfurt 

Leitlinien begleiten Sie dabei!

LL Unterstützte Kommunikation

Unterstützte Kommunikation

braucht ein System –
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Leitlinien begleiten Sie dabei!


